
14. Mai 2025

Sparmaßnahmen im Visier: Kontroversen
um das neue Budget 2025-2026!

Finanzminister Marterbauer präsentiert am 14.05.2025
Sparmaßnahmen im Budget 2025-2026, um Defizite zu

reduzieren. Debatte im Nationalrat.

Wien, Österreich - Im Rahmen seiner Budgetrede im
Parlament hat Finanzminister Markus Marterbauer am 14. Mai
2025 eine umfassende Sparmaßnahme angekündigt, die im
Kontext des Doppelbudgets 2025-2026 und des
Bundesfinanzrahmens 2025-2029 steht. Ihr Ziel ist es, ein
geplantes Defizit von 18,1 Milliarden Euro für 2025 und 18,3
Milliarden Euro für 2026 zu bewältigen. Diese Maßnahmen sind
notwendig, da ein gesamtstaatliches Minus von 4,5 % des BIP
für 2025 erwartet wird. Das Konsolidierungspaket umfasst 6,4
Milliarden Euro für 2025 und 8,7 Milliarden Euro für 2026, wobei
Anpassungen sowohl bei den Einnahmen als auch bei den
Ausgaben vorgenommen werden sollen. 



Für den Finanzminister liegt der Fokus klar auf dem
Ausgabenproblem und nicht auf den Einnahmen. Die geplanten
Maßnahmen beinhalten eine Abschaffung des Klimabonus,
Reformen im Pensionssystem sowie die Einführung einer
steuerfreien Mitarbeiterprämie von 1.000 Euro. Diese Strategie
wird von Staatsekretärin Barbara Eibinger-Miedl als erster
großer Meilenstein der Bundesregierung bezeichnet. Im
Gegensatz dazu beschreibt Staatsekretär Josef Schellhorn das
Budget als zukunftsorientiert und nicht nur als Krisenbudget.

Politische Reaktionen auf das Budget

Das Budgetvorhaben wird in der politischen Landschaft
unterschiedlich bewertet. Die FPÖ übt scharfe Kritik am Entwurf
und warnt vor einer weiteren Verschuldung von 80 Milliarden
Euro sowie einem möglichen EU-Defizitverfahren. Sie fordert
zudem Freibeträge zur Stimulierung von Investitionen und
bemängelt die fehlenden Einsparungen im Asylbereich. Die
Grünen kritisieren das Budget als „zukunftsvergessen“,
insbesondere aufgrund von Kürzungen bei sozialen und
umweltpolitischen Errungenschaften.

Die ÖVP hingegen bezeichnet das Budget als ausgewogen und
hebt die Notwendigkeit von Leistung sowie Wirtschaftswachstum
hervor. Die SPÖ sieht das Budget als Sparbudget mit sozialer
Handschrift und fordert erhöhte Investitionen in Bildung und
Gesundheit. Die NEOS plädieren für strukturelle Reformen,
insbesondere im Pensionssystem, und sehen das Budget als
ersten Schritt zur Trendwende.

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen und
Sparmaßnahmen

Wirtschaftliche Sparmaßnahmen sind oft eine Reaktion auf
Haushaltsdefizite. Diese Maßnahmen können eine Verringerung
der staatlichen Ausgaben oder eine Steigerung der Einnahmen
beinhalten und dienen dem Ziel, das Haushaltsdefizit zu



reduzieren und das Vertrauen der Anleger in die Wirtschaft
wiederherzustellen. Zu diesen Maßnahmen gehören unter
anderem Kürzungen bei Sozialprogrammen und
Steuererhöhungen. Einige Kritiker argumentieren jedoch, dass
solche Sparmaßnahmen das Wirtschaftswachstum
beeinträchtigen und soziale Verantwortung vernachlässigen
können.

Beispiele aus anderen Ländern verdeutlichen die
unterschiedlichen Auswirkungen von Sparmaßnahmen. So
musste Griechenland im Jahr 2010 mit einem über 15 % BIP-
Haushaltsdefizit drastische Sparmaßnahmen ergreifen, was
jedoch zu sozialen Unruhen führte. Auch Großbritannien erlebte
2010 Sparmaßnahmen, die zwar das Defizit reduzierten, jedoch
weitere soziale Probleme wie steigende Armut zur Folge hatten.
Dennoch bleiben die Vorteile solcher Maßnahmen, wie die
Reduzierung von Schulden und die Wiederherstellung des
Anlegervertrauens, nicht unerwähnt.

Die anstehenden Budgetvorlagen werden dem Budgetausschuss
zugewiesen, und ein öffentliches Hearing ist für den 3. Juni
geplant. Der endgültige Budgetbeschluss wird für den 18. Juni
erwartet. Inmitten dieser Diskussionen bleibt die Notwendigkeit
eines Gleichgewichts zwischen Wirtschaftswachstum und
Schuldenmanagement im Fokus. Es gibt verschiedene Ansätze
zur Priorisierung von Wachstum oder Schuldenreduzierung,
wobei ein ausgewogener Ansatz als optimal gilt.

Details
Vorfall Gesetzgebung
Ort Wien, Österreich
Quellen www.ots.at

fastercapital.com

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20250514_OTS0176/budget-2025-und-2026-kontroverse-zu-sparmassnahmen-und-schwerpunktsetzungen
https://fastercapital.com/de/inhalt/Wirtschaftliche-Sparmassnahmen--Bekaempfung-der-Gefahr-der-Schuldenbombe.html
https://die-nachrichten.at
http://www.tcpdf.org

